


Liebe Besucherinnen und Besucher, 

mit wachsender Spannung rückt die Welt-
premiere der Uraufführungsfassung von 
Metropolis (1927/2010) näher. Am 12. Febru-
ar wird die von unserer Stiftung in Zusam-
menarbeit mit Partnern erstellte Restaurie-
rung und Neu-Edition der Musik zeitgleich 
in Frankfurt und Berlin in feierlichem Rah-
men aufgeführt. Sie zählt zu den glanzvol-
len Höhepunkten der 60. Internationalen 
Filmfestspiele von Berlin ebenso wie des in-

terdisziplinären Kulturprojekts Phänomen Expressionismus, das vom 
Kulturfonds FrankfurtRheinMain initiiert wurde. 

Seit Wochen erreichen uns zahlreiche Anfragen zum Vorverkauf, der 
für die Vorstellung in der Alten Oper Frankfurt bereits begonnen hat. 
Karten (25,50/39,50 Euro) der Frankfurter Vorstellung sind an den be-
kannten Verkaufsstellen erhältlich, der Berlinale-Vorverkauf beginnt 
Mitte Januar. Informationen erhalten Sie auf unserer Internetseite 
www.metropolis2710.de, in unserem kostenlosen Newsletter per 
Mail sowie per Telefon direkt bei der Alten Oper Frankfurt (Telefon 
069-13 40 400).

Natürlich würden wir uns freuen, Sie bereits im Januar bei unserem 
Programm im Murnau-Filmtheater Wiesbaden begrüßen zu dürfen. 
In der Reihe „Augenblicke der Angst”, die wir gemeinsam mit dem 
Institut für Filmwissenschaft der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz anbieten, sehen Sie Carnival of Souls (1962), einen Klassiker 
der „Midnight Movies“, und die Stephen King-Verfilmung The Shining 
(1979), ein Meisterwerk von Stanley Kubrick. 
Bei „Film im Film” präsentieren wir drei deutsche Werke aus unseren 
Beständen (Der Schuss im Tonfilmatelier, Die gute Sieben und Die Gräfin 
von Monte Christo) sowie Pedro Almodóvars Zerrissene Umarmungen 
(2009) – natürlich mit seiner Muse Penélope Cruz in der Hauptrolle. 
Unsere Hommage an Sybille Schmitz geht weiter mit drei Filmen der 
1909 geborenen Schauspielerin, die mit Stars wie Hans Albers, Attila  
Hörbiger, Gustaf  Gründgens und Theo Lingen besetzt sind.

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf zwei Verfilmungen eines 
authentischen Stoffes: Stoppt die Todesfahrt der U-Bahn Perlham 1 2 3, 
der Thriller-Klassiker aus dem Jahr 1974, und Tony Scotts mit Stars 
besetztes Remake Die Entführung der U-Bahn Pelham 1 2 3. Wiesbaden-
Premiere feiert Host & Guest (2005), ein humorvolles Porträt der kore-
anischen Gesellschaft.

Auf Ihren Besuch freuen wir uns

Helmut Poßmann

Editorial



Der Schuss im Tonfilmatelier (DE 1930) Stoppt die Todesfahrt der U-Bahn Pelham 1 2 3 (USA1974)

Mi 6.1. 
20.00 Uhr

Stoppt die Todesfahrt der U-Bahn Pelham 1 2 3 
(Taking of Pelham 1 2 3)
Regie: Joseph Sargent, USA 1974, 104 min, englische Original-
fassung, FSK: ab 16, mit Walter Matthau, Hector Elizondo, Jerry 
Stiller, Earl Hindman, Robert Shaw

In New York City entführen vier Gangster einen U-Bahn-Zug 
und nehmen Zugpersonal und Fahrgäste als Geisel, um eine 
Million Dollar Lösegeld zu erpressen. Walter Matthau versucht 
als zuständiger Beamter vor Ort, der verfahrenen Situation Herr 
zu werden. Spannend inszenierter Actionfilm mit herausragen-
den Darstellern und einer ordentlichen Prise Selbstironie: In 
diesem Monat zeigen wir das Original und die Neuverfilmung 
des Thrillers um eine entführte U-Bahn, die beide auf ihre Weise 
herausragendes Spannungskino bieten.

2 x Pelham 1 2 3

Mi 6.1. 
15.30 Uhr

Der Schuss im Tonfilmatelier
Regie: Alfred Zeisler, DE 1930, 73 min, FSK: ungeprüft, mit 
Gerda Maurus, Harry Frank, Ernst Stahl-Nachbaur, Alfred 
Beierle

Liebe, Eifersucht und Mord! Das sind die Zutaten, aus denen 
eine Filmcrew ein aufregendes Melodram machen will. Gerade 
wird eine besonders dramatische Szene gedreht, in der zwei 
Rivalinnen einander gegenüberstehen – wutentbrannt und zu 
allem entschlossen. Eine der Frauen zieht einen Revolver – ein 
Schuss ertönt und ihre Nebenbuhlerin sinkt getroffen zu Bo-
den. „Schnitt!“, ruft der Regisseur, aber die „Erschossene“ steht 
nicht wieder auf. Sie ist wirklich tot! Aus dem Schauspiel wurde 
blutiger Ernst – jemand muss die Waffe mit scharfer Munition 
geladen haben. Als der Regisseur nach dem Revolver verlangt, 
ist dieser unauffindbar. Schließlich trifft die Polizei ein, und Kri-
minalrat Holzknecht und Kommissar Möller nehmen die Ermitt-
lungen auf. Mit diesem Film nehmen wir unsere Reihe „Film im 
Film“, die im Dezember pausierte, wieder auf.

Film im Film



Trenck, der Pandur (DE 1940)Trenck, der Pandur (DE 1940)

Fr 8.1. 
20.00 Uhr

Mi 13.1. 
20.00 Uhr

Zerrissene Umarmungen (Los Abrazos Rotos)
Regie: Pedro Almodóvar, E 2009, 127 min, spanische Original-
fassung mit deutschen Untertiteln, FSK: ab 12, mit Penélope 
Cruz, Lluís Homar, Blanca Portillo, José Luis Gómez

Schon beim Casting für seinen neuen Film verliebt sich der 
junge Regisseur Mateo in die wunderschöne Hauptdarstelle-
rin Lena. Diese ist allerdings mit einem Bankier verheiratet, der 
jeden ihrer Schritte argwöhnisch überwachen lässt. Und auch 
Mateos Assistentin reagiert eifersüchtig... Die Situation spitzt 
sich mehr und mehr zu. Pedro Almodóvar beweist mit seinem 
neuesten Film einmal mehr, dass er derzeit der unangefochte-
ne Meister des Melodrams ist - und setzt so einer seiner bevor-
zugten Darstellerinnen, Penélope Cruz, ein weiteres filmisches 
Denkmal.

Film im Film

Fr 8.1. 
18.00 Uhr

Trenck, der Pandur
Regie: Harald Selpin, DE 1940, 93 min, FSK: ab 12, mit Hans 
Albers, Käthe Dorsch, Sybille Schmitz, Hilde Weißner, Peter 
Voß, Lucy Millowitsch, Elisabeth Flickenschildt, Boris Alekin, 
Hubert von Meyerinck

In Trenck, der Pandur kann man Hans Albers gleich in drei seiner 
Paraderollen bewundern: als junger und alter Held, vor allem 
als Pandurenoberst Franz Freiherr von der Trenck (1711 - 1749), 
der für Österreichs Kaiserin Maria Theresia sogar in Russland 
unterwegs ist - gleichzeitig spielt er auch seinen ebenso wa-
ckeren preußischen Vetter Friedrich. Als Pandurenoberst ist er 
ein echter Teufelskerl: kein Frauenherz ist vor ihm sicher, kein 
Abenteuer ist ihm zu gefährlich - wobei die Gefahren bisweilen 
durch Trencks Schwäche für schöne Frauen heraufbeschworen 
werden.

100. Geburtstag Sybille Schmitz



Love Exposure (J 2008) Love Exposure (J 2008)

Fr 15.1. 
18.00 Uhr

Die Murnau-Rolle
Regie: diverse, DE 1913-41, 75 min, FSK: ungeprüft

Auf vielfachen Wunsch zeigen wir nochmals die „Murnau-Rolle“, 
eine Zusammenstellung verschiedener Raritäten und Kostbar-
keiten mit historischen Kurz-, Werbe- und Dokumentarfilmen 
aus unserem Bestand. Unter diesen Schätzen der Filmgeschich-
te befinden sich frühe Werbefilme sowie Probeaufnahmen mit 
Marlene Dietrich zu Der Blaue Engel. Im 1. Ufa Kabarett von 1931, 
führt unter der Regie von Kurt Gerron Willy Schäfer als Confé-
rencier durch ein filmisches Programm, das viele große Namen 
der Kleinkunstszene der 1920er Jahre versammelt.

Kurzfilmprogramm

Mi 13.1. 
15.30 Uhr

Fr 15.1. 
20.00 Uhr

Love Exposure (Ai No Mukidashi)
Regie: Sion Sono, J 2008, 236 min, japanische Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln, FSK: ab 16, mit Takahiro Nishijima, 
Hikari Mitsushima, Ando Sakura, Watabe Atsuro

Sion Sono ist einer der eigenwilligsten und großartigsten Fil-
memacher der Gegenwart, dem wir eine kleine  Reihe widmen. 
“In diesem Film begegnet man der Zukunft des Kinos”, so lau-
tete eine der euphorischen Kritiken, mit denen sein neuestes 
Meisterwerk gefeiert wurde - ein Film, der vier Stunden dauert 
und doch zum Kurzweiligsten gehört, was seit Jahren im Kino 
zu sehen war. Seit seine Mutter früh starb, kämpft der Schüler 
Yu um die Aufmerksamkeit des Vaters, eines Priesters. Anschei-
nend kann er diese nur durch Sünden erhalten... Also sündigt 
er - und trifft Yoko, die seine große Liebe wird, um die er mit 
allen Mitteln kämpfen muss. Intelligent und originell behan-
delt der Film Themen wie Religion und Kult, Liebe, Perversion, 
Erwachsen werden und das Leben an sich. Ein unglaubliches 
Potpourri an Gefühlen, Ideen und Bildern mit unzähligen un-
vergesslichen Kinomomenten!

Sion Sono



Die gute Sieben (DE 1940) Die gute Sieben (DE 1940)

Mi 20.1. 
20.00 Uhr

Die Entführung der U-Bahn Pelham 1 2 3 
(The Taking of Pelham 1 2 3)
Regie: Tony Scott, USA/GB 2009, 106 min, deutsche Fassung, 
FSK: ab 16, mit Denzel Washington, John Travolta, John  
Turturro, Luis Guzmán, James Gandolfini

Tony Scott gehört zu den erfolgreichsten Actionfilm-Regisseu-
ren der Gegenwart und schuf unter anderem Filme wie Last Boy 
Scout, Staatsfeind Nummer 1, True Romance und Top Gun. Mit einer 
Starbesetzung drehte er ein Remake über die Entführung ei-
ner U-Bahn unter den Straßen von New York. Die großartigen 
Darsteller - Denzel Washington und John Travolta liefern sich 
ein schauspielerisches Duell der Extraklasse - wie auch Scotts 
perfekte Regie zwischen grandiosem Schnittfeuerwerk und 
ruhigen Hochspannungsmomenten machen Die Entführung der 
U-Bahn Pelham 1 2 3 zum modernen Klassiker.

2 x Pelham 1 2 3 

Mi 20.1. 
15.30 Uhr

Die gute Sieben
Regie: Wolfgang Liebeneiner, DE 1940, 103 min, FSK: unge-
prüft, mit Johannes Riemann, Käte Haack, Carola Höhn, 
Hermann Brix, Gerda Maurus

Bernd Flor, ein alternder, aber noch immer sehr attraktiver 
Schauspieler, fühlt sich im privaten Leben am wohlsten in der 
Rolle des nimmermüden Don Juan. Sechsmal war er bereits 
verheiratet, und alle sechs Frauen verließ er, obwohl die Ehen 
keineswegs unglücklich waren, im Gegenteil: Mit allen Damen 
pflegt er noch immer freundschaftliche Verhältnisse, ganz be-
sonders mit seiner ersten Ex-Gattin Katharina. Mit ihr hat Flor 
auch einen erwachsenen Sohn, Lukas, der mit zunehmendem 
Alter das Treiben seines Vaters immer kritischer betrachtet. Als 
Flor sich anschickt, zum siebten Mal vor den Traualtar zu treten, 
um der jungen Studentin Lotte sein Jawort zu geben, spinnt 
Lukas gemeinsam mit einem Filmregisseur, dem Flor einst die 
Frau abspenstig machte, eine Intrige: Der Regisseur soll unter 
großem Werberummel einen Film mit dem Titel „Der Thronfol-
ger“ inszenieren, in dem Lukas die Hauptrolle übernimmt…
www.filmportal.de - Das Internetportal des deutschen Films

Film im Film



Shining (GB 1979) Shining (GB 1979)

Fr 22.1. 
20.00 Uhr

Shining (The Shining)
Regie: Stanley Kubrick, GB 1979, 119 min, englische Original-
fassung, FSK: ab 16, mit Jack Nicholson, Shelley Duvall

Mit dem für ihn charakteristischen, untrüglichen Gespür für 
Bildkompositionen und dem gewohnten Perfektionismus rea-
lisierte Stanley Kubrick die Verfilmung einer „Haunted House“-
Geschichte des erfolgreichen Horror-Romanciers Stephen 
King. Ein entlegenes Hotel in den Bergen Colorados wird zum 
Schauplatz eines verstörenden Familiendramas. Jack Torrance 
(Jack Nicholson in einer seiner definierenden Rollen) verfällt 
während der langen Wintermonate in dem verlassenen, laby-
rinthischen Anwesen zunehmend dem Wahnsinn und wird zur 
Bedrohung für seine Frau und seinen kleinen Sohn. Mit sogar-
tigen Kamerafahrten, atmosphärischer Architektur und einem 
präzisen analytischen Blick auf den Zerfall der Kernfamilie leis-
tet Shining die eindrucksvolle Aktualisierung eines klassischen 
Topos des Horrorfilms. Wie gewohnt sprengt Kubrick dabei die 
Grenzen gängiger Genreformen hin zur kritischen Reflexion der 
Moderne.

Augenblicke der Angst

Fr 22.1. 
18.00 Uhr

Carnival of Souls
Regie: Harold „Herk“ Harvey, USA 1962, 84 min, englische 
Originalfassung, FSK: ab 16, mit Candace Hilligoss, Frances 
Feist, Sidney Berger, Art Ellison, Stan Levitt

Traumatisiert durch einen schweren Autounfall, bei dem sie 
nur knapp mit dem Leben davonkam, zieht die Organistin Mary 
Henry in eine andere Stadt. In der Anonymität und Einsamkeit 
der neuen Umgebung lösen sich für sie zunehmend die Gren-
zen zwischen Realität und Halluzination auf. Eine Schlüsselrolle 
kommt in ihren Visionen einem verlassenen Vergnügungspark 
zu, der eine rätselhafte Faszination auf sie ausübt.    
Inspiriert von den Filmen Jean Cocteaus drehte der Industriefil-
mer Harold Harvey in den frühen 1960er Jahren einen Klassiker 
der „Midnight Movies“, der erst über zwanzig Jahre nach seiner 
Entstehung im größeren Rahmen wieder entdeckt wurde. Der 
fließende Übergang zwischen beklemmender Alltagserfah-
rung und surrealem Alptraum in Carnival of Souls erscheint im 
Nachhinein wie eine Vorstudie zu den Americana-Alpträumen 
David Lynchs.    

Augenblicke der Angst



Die Gräfin von Monte Christo (DE 1932) Host & Guest (Südkorea 2005)

Mi 27.1. 
15.30 Uhr

Die Gräfin von Monte Christo
Regie: Karl Hartl, DE 1932, 98 min, FSK: ungeprüft, mit 
Ernst Dumke, Brigitte Helm, Rudolf Forster, Lucie Englisch, 
Gustaf Gründgens, Oscar Sima

Die beiden Komparsinnen Jeanette und Mimi warten auf ihre 
große Chance als Schauspielerin. Doch der Durchbruch lässt 
auf sich warten. Besonders Jeanette hätte einen großen Erfolg 
bitter nötig, da ihr Freund, der Journalist Stephan, kurz davor 
steht, seine Anstellung zu verlieren. Als die beiden die Gelegen-
heit haben, während eines Drehs ein vornehmes Auto zu fahren, 
tritt Jeanette das Gaspedal durch, und die zwei Freundinnen 
brennen durch. Ihr zielloser Weg führt Jeanette und Mimi in ein 
mondänes Wintersporthotel, wo Jeanette unter dem Namen 
„Gräfin von Monte Christo“ ein Zimmer nimmt. Alles läuft bes-
tens, bis sich die zwei Hochstapler Rumowski und „Der Baron“ 
im selben Hotel einquartieren. Die beiden durchschauen die 
Lüge der Frauen und halten sie für Kolleginnen. Richtig turbu-
lent wird es, als die Polizei den Kerlen auf die Schliche kommt. 
Nun müssen auch Jeanette und Mimi fliehen…
www.filmportal.de - Das Internetportal des deutschen Films 

Film im Film

Mi 27.1. 
20.00 Uhr

Host & Guest (Bangmunja)
Regie: Shin Dong-il, Südkorea 2005, 92 min, koreanische 
Originalfassung mit deutschen Untertiteln, FSK: ungeprüft, 
mit Kim Jae-rok, Kang Ji-hwan

Ho-jun, erfolgsloser Filmwissenschaftler Mitte dreißig, hat ge-
rade seine Scheidung hinter sich, bei der er das Sorgerecht für 
den Sohn an seine Exfrau abgeben musste. Als dann auch noch 
seine Bewerbung um eine Professur zum wiederholten Male ab-
gelehnt wird, fällt er in tiefe Depressionen. In dieser Gemütsver-
fassung trifft ihn Gye-Sang, Angehöriger der Zeugen Jehovas 
und Wehrdienstverweigerer aus religiöser Überzeugung. Wü-
tend über den ungebetenen Besuch, lässt Ho-Jun seinen Frust 
an dem erschrockenen Gye-Sang aus. Doch aus dieser anfangs 
verfahrenen Situation wächst eine Freundschaft zwischen den 
beiden Außenseitern, die ihnen hilft, sich den Widerständen in 
ihren Leben zu stellen. Auf humorvolle Weise spiegelt der Film 
eine ganze Reihe von Problemen wieder, mit denen sich die 
moderne koreanische Gesellschaft konfrontiert sieht.

Erstmals in Wiesbaden



Tanz auf dem Vulkan (DE 1938)

Fr. 29.1. 
20.00 Uhr

Tanz auf dem Vulkan (DE 1938)

Tanz auf dem Vulkan
Regie: Hans Steinhoff, DE 1938, 85 min, FSK: ab 12, mit 
Gustaf Gründgens, Ralph Arthur Roberts, Theo Lingen, 
Sybille Schmitz, Hans Leibelt, Gisela Uhlen, Elsa Wagner 

Wir schreiben das Jahr 1830, Paris zur Regierungszeit Karls X. 
Das Volk hasst ihn wegen seines unsozialen Verhaltens. Eines 
Tages erscheinen Flugblätter und Plakate mit Spottversen in 
den Straßen und im Theater „Funambules“. Initiator der Aktion 
ist der von Gustaf Gründgens verkörperte Schauspieler Debu-
reau, den das Publikum vergöttert und der in allen Kreisen sei-
ne Anhänger hat. Die Polizei ist zunächst machtlos und kann 
den Urheber nicht ermitteln, doch die Schlinge um Debureau 
zieht sich mit der Zeit zu… 

100. Geburtstag Sybille Schmitz

Fr 29.1. 
18.00 Uhr

Punks kommt aus Amerika
Regie: Karlheinz Martin, DE 1935, 80 min, FSK: ungeprüft, 
mit Attila Hörbiger, Lien Deyers, Ralph Arthur Roberts, 
Sybille Schmitz, Oskar Sima

Acht Jahre sind vergangen, seit der Lausejunge Punks von 
seinem Onkel nach Amerika „verbannt“ wurde, damit dort 
ein anständiger Mann aus ihm werde. Nun ist er zurück, aber 
scheinbar hat er sich keinen Deut gebessert. Nicht dass er ein 
böser Mensch wäre, er ist nur ein wenig schusselig und kommt 
auf so manche irrwitzige Idee, um seine Ziele zu erreichen. Auf 
dem Weg mit dem Taxi vom Hamburger Hafen zur Familie nach 
Berlin verliert er sein ganzes Geld, ohne es zu merken. Als er 
auf einer Raststätte nicht zahlen kann, versteigert er kurzer-
hand sein ganzes Hab und Gut. So kommt er völlig mittellos bei 
seinem Onkel an, dessen Antiquitätenhandel er mit seltsamen 
Methoden auf Vordermann bringen will. Es dauert nicht lange, 
da verliert Punks auch sein Herz. Die schöne, vornehme Britta  
hat es ihm angetan. Um ihre Liebe zu gewinnen, muss der  
kecke Bursche sich schon einiges einfallen lassen…

100. Geburtstag Sybille Schmitz



Programm  01I 2010

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Deutsches Filmhaus | Murnau-Filmtheater (gegenüber Kulturzentrum Schlachthof)
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden, Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr)
filmtheater@murnau-stiftung.de
Informationen und Newsletter-Anmeldung unter www.murnau-stiftung.de

Öffentliche Verkehrsmittel                 
               Hauptbahnhof Wiesbaden (Fußweg: ca. 5 min.)

Murnau-Filmtheater
Programmgestaltung: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Filminstitut – DIF 
Kinovorstellungen: mittwochs, freitags (weitere Vorstellungen gemäß Ankündigung) 
Eintritt: 5 € / 4 € ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner und 
Schwerbehinderte

Mi 6.1. 
15.30 Uhr

Mi. 6.1. 
20.00 Uhr

Fr 8.1. 
18.00 Uhr

Fr 8.1. 
20.00 Uhr

Mi 13.1. 
15.30 Uhr

Mi 13.1. 
20.00 Uhr

Fr 15.1. 
18.00 Uhr

Fr 15.1. 
20.00 Uhr

Mi 20.1. 
15.30 Uhr

Mi 20.1. 
20.00 Uhr

Fr 22.1. 
18.00 Uhr

Fr 22.1. 
20.00 Uhr

Mi 27.1. 
15.30 Uhr

Mi 27.1. 
20.00 Uhr

Fr 29.1. 
18.00 Uhr

Fr 29.1. 
20.00 Uhr

Film im Film
Der Schuss im Tonfilmatelier

2 x Pelham 1 2 3
Stoppt die Todesfahrt der U-Bahn Pelham 1 2 3 

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Trenck, der Pandur

Film im Film
Zerrissene Umarmungen

Sion Sono
Love Exposure

Film im Film
Zerrissene Umarmungen

Kurzfilmprogramm
Die Murnau–Rolle

Sion Sono
Love Exposure

Film im Film
Die gute Sieben

2 x Pelham 1 2 3
Die Entführung der U-Bahn Pelham 1 2 3

Augenblicke der Angst
Carnival of Souls

Augenblicke der Angst
Shining

Film im Film
Die Gräfin von Monte Christo

Erstmals in Wiesbaden
Host & Guest

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Punks kommt aus Amerika

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Tanz auf dem Vulkan




